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Älnllicher TlMl.
<^e. k. k. apostol. Majestät babcn mit allerhöchster
^lschlictzunc, vom 24. September d, I . die mit
"" ' Titcl und Charakter eines Obcrsinanzrathes vcr-
^"dcnc Kamcral.Vezirksuorstehcrsstellc in Wien mit
b"' systcmmäßigen Genüssen dcm Kamcralrathc »nd
t " ^ h n der S M m r g e r Kameral-Vezirksucrwal-

" ' Ma»; P o l l a k , allergnädigst zu verleihen

sckl ^ ' ^ ' ^ "^^^' Majrslat habcn mit allcrh. Ent-
>^!cßu„g (,<><,, Schönbrunn 23. Sept. d. I . die am
Wwdcr Domkapitel erledigten Ehrcnkanonikatc dcm

^chante und Pfarrer zn Ncu-Bcsscnyö, Josef Kop-
^°>d, dann dem Dcchantc und Pfarrer zu Deutsch
"zcnt.Pttn-, Joseph E b n e r, endlich dcm Dcchante
"w Pfancr zu Szakalhaz, Frau; V u r u m . aller-

«"nt»ast zu vcrlcihcn gcrnht.

ster ^ ' '̂ '̂ " ^ ' ^ ' Majestät habcn mit allcrhöch-
^ ^ ' ^ U e ß n u g uom 16. September d. I . den
in m . " " ' ^ " Direktor des Klcinscitner Gymnasiums
Dnckw?' ,^°" ' lmk K r a t o ch >vi lc , zun/ wirklichen
geruht. ' -^Mnstalt allcrgnädigst zn crnenncn

dm Minister d , ? ^ ' M"jcstät habcu in c,inem an

binetsschreiben v o m ' ? « " ' ^ " ' ^ " " ' allerhöchsten Ka-
lick. . . / ^' September l. I . für sammt-
lasso b ä ^ ^ " ^ ' " " ' '" Ungmu ans dem An-

'.,, ^ , ^ b" den lohten gropcu Truppcndurchzü-
^ s»r die nüscitigen Erfordernissc dcs marschircii-
"" ' Äli l i täis mit aller Sorgfalt uorgcdacht und in
"er Vcischaffung dicscr Vedürfnisst ci.ic lobcuöwcrthe
Tätigkeit entwickelt hatten, die besondere allerhöchste
Zufriedenheit allcrgnädigst auszusprcchci! geruht.

Der Minister des Innern hat den Krcisphysikus,
^ ' Franz P c t r i s , znm ^andesmedizinalrathe, dann
^ bisherigen Kreisärzte, Dr. Nikolaus P i u c l l i und
^ l . Peter M a r i n c o u i c h , dann den Distriktöarzt
" l . Josef K r a t t c r zu Kreisärzten für das Königreich
^almatieu ernannt.

Das k. l . Finanzministerium hat zn Hilfsämtcr-
Dircktoreu bei dc» Fiuanz-Landcsdirettious-Abtheilnn-
ge» zu Ofen, Ocdcnburg, Kaschan und Preßbnrg er-
nannt : den Fiuanzrath dcr ungarischen Finanz-Lan-
dcsdirektion, Alois O l t s , dcn Finanzsckrctär in Ofcn
Ignaz v. S a r, bcioc mit Vclassung ihres gegen-
wärtigen Titels und Charakters, ferner den dortigen
Hilfsämtcr-Adjunktcn, Karl E k m a y e r und dcn ssi-
nanzministcrial-Ncgistrautcn Franz N c n v c r s

Dcr Minister der Justiz bat aus Anlaß dcr mit
allerhöchster Entsch!iei)nng vom 14. Septcmbcr 18ll2
angeordneten Organisimng dcr Gerichtshöfe erster I n -
stanz im Sprengel dcs Tricstcr Oberlaudcsgerichtcs
^en Landesgcrichtsmth in Görz, Anton G o r i n p ,
z«m Nath des Krcisgcrichtcs dnsclbst mit Vclassung
seines dcrmaligen Charakters und Titels; dcn Staats-
nnwaltssnbstitutcn in Pisino, Georg M a u d u s s i c h .
lum Gcrichtsadjunktcu bci bem Krcisgerichtc in Rovi-
l>'w, und den Vezirksgcrichts-Adjnnkten in Heiden-
lchaft, Dr. Joseph L i p i z z c r , zum Gcrichts'Adjnnk'

ten bci dem ^andcsgcrichtc in Trieft zn ernennen
befunden.

Der Instizministcr hat die in Pordeuonc erle-
digte Prätorsstellc erster Klasse dcm Prätor zweiter
Klasse in Spilimbergo, Karl P o g n i c i , verliehen.

— » » » — ^ —
E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s v o m 2!).^

S e p t e m b e r 1834,
wirksam für alle Kronländcr, über dcn Tag, von wc!>
chcm dic Verordnung über die Einführung uon Stem-
pclmarkcn in Wirksamkeit zu treten hat nnd über die

damit znsammcnhäugcndcn Anordnungen.
Die Verordnung vom 23. Mälz l654 über die

Einführung von Stempelmarken als eine geänderte
Einhcbungsform dcs Stempels von Ncchtsgcschäftcn,
Nrknudcn, Schriftcn. Amtshandlungen, Kalendern und
Ankündignugen hat uom 1. November 1834. ange-
fangen in Wirksamkcit zn treten.

Von diesem Tage angefangen köunen dic ncucn
Stcmpclmarkcn. mit Ausschluß jcncr für Kalender
und Ankündigungen, von den bisherigen Stcmptloer-
schlcißcrn bczogcn werdcn. Die Stcmpclmnrkcn für
Kaleudcr und Aukündiguugen sind uon jcncn Aemtern
zu beziehen, wclchcn auch dic Ucbcrsttmplung dicfcr
Stempclmarkcn zugewiesen ist.

Die Stempelinarken zur Entrichtung der Stem-
pelgcbühr uon ausländischen Zeitungen politischeu I n -
halts, deren Vczng nicht durch vie k. k. Poswcrwal-
tung geschieht, werden nicht iu Verschleiß gcseM. Sol-
che Zcinmgrn sind zu dem Postaintc im Sipc dcr
Finanz-Landeöucrwaltung zu bringen, wo sie gegcn
Entrichtung der Gcbübr mit der Stempclmarkc zu
vcrsehcn und sogleich z„ Überstempeln sind.

Die Anßcrgcbrauchseßung des gegenwärtigen
Stcmpelpapiers wird auf einen spätern Zeitpunkt,
welcher kundgemacht werden wird, verschoben, und dcr
Verschleiß dcs Stcmpclpapicrs wird, so wcit die Vorräthc
reichen, fortgesetzt. Die Stempelpapiewcrschlcißcr ha-
bcn daher bis ans Weiteres untcr dcr gcdachtcn Be-
schränkung Stcmpclpapicr »eben dcn ncncu Stcmpel-
marken zu verschleißen. Den Steuerpflichtig"! ist bis
dahin die Wahl gelassen, entweder Stempclpapicr, so-
fern solches erlangt werdcn kann oder die neuen
Stempelmarken vorschriftsmäßig zu verwenden.

D,c Stcmpelämtci werben mit 31 . Oktober 1884
gNchlosscu.

An welche Aemter die von den aufgehobenen
^tempelamtern besorgten Amtshandlungen, hinsichtlich
^ Hm.dels- und Gewerbsbüchcr, von welchen die
^."r!e! die Gesammtgebühr auf dem ersten Vogen oes
Luches entrichten wi l l , dann die Stcmvelnng dcr
Spielkarten auf dic bisherige Art nbcrzugehcn habcu,
wird in jedem Kronlandc besonders knnd gemacht
werden. "

Diese Kundmachung wird auch enthalten, wel-
chen Aemtern die Ueberstcmpelnng dcr auf den Han-
dels- und Gewcrbsbüchern ans Kalendern »ud An-
kündigungen befestigten Stempclmarkcn zugewiesen ist.

Behörden und Aemter, welche beim (iintrittc dcr
Wirksamkcit dcr Verordnung vom 28. März 1884
»och nicht mit den zur Neberstcmplung der Stcmpcl-
markcn crfordcrlichcn Stampiglien versehen siuo, ha-
uen znr Erfüllung des Zweckes dieser Anordnung jene
stempelmarken, deren UcbcrstcmpOmg hätte vorge.
nonuncn werden sollen, mit dem Namen des Amtes
oder der Behörde i „ dcr Art zu überschreiben, wie

dieß im §. 3 bcr bezogenen Verordnung angege»
bcn ist,

W i e n , am 29. September. 1834.

Vci der am 2. Oktober 1834 in Folge dcs al<
lerhöchstcn Patentes vom 21. März 1818 vorgcuom-
mcncn 2L0stcn (76stcn Ergänzungs-) Verlosung dcr
älteren Staatsschuld ist die Serie Nr. 47 gezogen
worden.

Diese Scrk enthält Vanko-Obligationen zu 5
Perzcnt von Nr 33.477 bis cinschlicßig 3tr. 36.817
im Kapitalsbctragc von 1.VON.344 st. und im Zinsen»
bctrage nach dcm auf 2 ' / , pCt. herabgesetzten Fuße
von 23.013 si. 36 kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli>
gationsnummcrn werden in einem eigenen Vcrzcich»
nisse nachträglich bekannt gemacht werden.

Ferner sind bei dcr an demselben Tage vor sich
gegangenen ersten Verlosung dcr Wicn-Gloggnitzer
Eiscnbahnobligationcn die Scricu L und L, in wcl-
chcn alle die znr Einlösung dcr Wicn-Gloggnitzcr
Eisenbahn ausgefertigten, mit dcm Buchstaben l l und
L bezeichneten Obligationen enthalten sind, gezogen
wordcu.

Die Zurückzahlung dieser Obligationen wirb in
Folgc dcr bestehenden Bcstimmungcn nach Ablauf
uon zwölf Monaten, nämlich am 1. Oktober 1833
erfolgen,

Richtamtlicher Theil.
K u n d m a c h u n g ,

Mi t 10. Oktober d. I . beginnen dic Studicn an
dcr k. k. Akademie dcr bildenden Künstc.

Dic Aufnahme dcr Schüler findet vom 3. bis
inMx. 10. Oktober von 9—12 Uhr Vormittags nn-
tcr dcn bisherigen Bedingungen Statt.

Während dieser Zeit haben Diejenigen, welche
ihre Studicn an der Akademie fortzusetzen wünschen,
wie dic ncu eintretenden Schüler, Vchnfs dcr Ans»
nahmc sich bci dcn Professoren dcr betreffenden Kunst-
abthcilungcu und sodann bei dcm Dircktorate in dcr
Kanzlei bcr Akadcmic zu melden, ihre bisherige Vcr>
wcnduug uud Studicn nachzuweisen und nach erfol-
tcr Aufnahme daselbst vie Immatrikulirnngsgebuhr für
ihre ganze Studienzeit mit einem Onloen, und das
Uutcrrichtsgcld pi-u Semester mit sechs Gulden CM.
in Vorhinein zn erlegen.

Wien, den 2. Oktober 1834.
Das Direktorium der k. k. Akademie drr bildenden

Künste.

Von» südöstlichen Kriegsschauplätze.
Dic „C. Z. C.« meldet vom südlichen Kriegs,

schauplatz Folgendes:
Ueber die S c h l a c h t b e i A l m a , in welcher

die Russen am 20. September eine totale Niederlage
erlitten, sind theils übcr Vclgrad, theils über Vuka>
rest noch nachträglich cinigc Details eingelangt. Fürst
Mcntschiloff lehnte mit seinem rechten Flüge! an
Vaktschiscrai, mit dcm linken am Ufer bcr Alnm.
Am Tage vor dcr Schlacht hatte er fti»c l>cl0c>i vcr>
schanzten Lagcr die 30 000 Ma»» M t " i , durch
26.000 Mann, die ans Sel.ast.pol Yerbeissezogm
wnrdcu. verstärkt und sein H < " ' p " 7 " " ' , . ' ' ' ? ' ^ " '
kai, einem Dorfe zwis°>" " " l'c'den Mßchen Vel.
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bek und Katscha, genommen. Am 19. September
Morpns begaben sich die nächst Eupatoria gelande-
ten Truppen der Miirten in Marsch imd passirtcn
die ganz ausgetrocknete Alma an mehreren Punkten
bis nach Echla vordringend Am 20. September
Mittags kamen sic gegen Katschuk, wo in den vor der
Ebene von Kolantai befindlichen Gebirgen die Nüssen
unter dem persönlichen Befehle des Fürsten Mcntschi-
koff standen. Prinz Napoleon griff mit einem Theile
seine'- und der 4. englischen Division zuerst den russi-
schen rechten Flügel in der Flanke an, während Lord
Naglan mit zwei englischen und türkischen Divisionen
den Feind am linken Flügel aus seiner Stellung ver-
jagte. Die Division Canrobcrt hielt die von Simse-
ropo, nach Vaktschiscrai führende Straße beseht und
warf den General Komutoff, der mit 4000 Mann
von Simferopol dem Fürsten Mentschikoff zu Hilfe
eilte, zurück. Während sich der Feind von der Alma
an die Katscha längs der Meeresküste zurückzog, feuer-
ten die an der Küste zur Beobachtung aufgestellten
Linienschiffe ans Vombcnkanonen mit dem besten Er-
folge nntcr die Fliehenden. Auf der Flucht verloren
die Nüssen einen Theil ihrer Kanonen. Erst an den
Ufern der Katscha zeigte sich die feindliche Kavallerie
wieder, um den Flußübcrgang der Infanterie zu
decken. Die Allürtcn hatten nicht mehr als 3 Stun-
den Zeit nöthig, um die feindlichen Verschanzungcn
zu nehmen, an welchen mit allem Kraftaufwandc 6
volle Monate gearbeitet wurde, und führten nur die
Hälfte ihrer Lcmdtrnppcn in das Gefecht, An der
Straße bei Kolantai stand Fürst Mentschikoff mit
einer Brigade im Quarr«, als die vortreffliche eng.
lischc nnd französische Kavallerie in dasselbe anstürmte.
Nur mit Mühe entkam Fürst Mcntschikoff; nur der
Schnelligkeit des Pferdes verdankt er seine Rettung.
Die ganze Nacht dcfilirtc die feindliche Armee gegen
Milio und warf dort am Flusse Belbek Schanzen
auf. I m Gefechte sollen aus den Neihen des russi-
schen Heeres Polen in Mehrzahl zn den Allürtcn dc-
sertirt sei. Der Verlust der Russen belauft sich auf
600») Mann, theils Todte, theils Gefangene. Fürst
Mentschikoff ist jetzt auf die Vertheidigung seiner Po-
sition in allernächster Nähe Sevastopol's beschränkt
und hat sein Hauptquartier nach Sevastopol verlegt.
Der Enthusiasmus der aliiirtcn Truppe» ist uubc-
schrciblich. Nur der rechte Flügel dcr Nusscn hiclt
im Gefechte hinter den Schanzen einige Zeit aus;
dcr linke Flügel zog sich anf den ersten Angriff zu-
rück. Die Tataren aus den Dörfern des westlichen
Theiles der Krim haben Deputationen an den türki-
schen Kommandanten abgesendet nnd sich znr Orga-
nisirung eines Hilfskorps angeboten. Ein Bericht
ans Konstantinopel vom 24. Scptcmbcr sagt, dcr
Vcrlnst der Nusscu an dcr Alma sei 10.000 Mann.
Alle Schiffe der Aliiirtcn hatten am 20. September
die Sicgcsfiaggen aufgezogen. Fürst Mentschikoff
wurde nach' der Schlacht vom 20. September bis
über den Katschafluß verfolgt, erreichte bei Ak-Czcikh
die Ehanssee nnd zog anf derselben über Mi l io , wel-
ches im Angesichte Sevastopol's liegt mit dem Gros
in die hinter demselben zum Schuhe Scbastopol's
erbante Fcldfeste, indem er die Avantgarde nnd seine
Geschütze an der Straße postirte und die Vorposten
jenseits, des Flüßchens Velbek aufstellte. Die Alliirtcn
habcn nach dcr Schlacht vom 20. September in den
durch Bcrgesabhänge begrenzten Ebenen des Katscha-
siüßchens gelagert. Am 22. September sollte auch die
im Retiriren eingenommene Position der Russen an-
gegriffen werden und gleichzeitig das Bombardement
gcgm die Batterien des Forts Constantin und die
Befestigungen am rechten Eingangsufer des Hafens
von dcr Semacht beginnen. Von Sevastopol zunächst
dcr Feldfeste haben die Nusscn zwei befestigte Lager
errichtet, die auch „och genommen werden müssen,
bevor die Belagerung der Feldfcstc selbst beginnen
kann und erst nach Einnahme dieser ist es möglich,
mit dem Bombardement des Hafens auch von der
Landstite zu beginnen

Die heutigen Berichte aus Bukarest vom 28.
. September melden, daß eine Mehrzahl der Truppen,

die sich in Bulgarien gegen die Meeresküste beweg-
ten, schleunig Ordre erhalten habe, erstens w gc
wö'mlichen Tagmärschen zu marschircn und da,m bei
Schumla und in der Umgebung Halt zu machen und

nachkommende Befehle abzuwarten. Wie es heißt,
hat die Pforte von den Westmächten die Zusichernng
erhalten, daß nach dcr Einnahme Sebastopols von
den russischen Schiffen die gleiche Zahl, als jene dcr
Schiffe, die bei Sinope zerstört wurden, an die Tür-
kei ausgefolgt werdcu soll, Dcr Herr FZM. Freiherr
v. Hcß hat Bukarest verlassen. Er hat über Vcquar-
tirung und Verpflegung dcr Truppen seine volle Zu-
friedenheit ausgesprochen. Herr FM3. Graf Corouini
begibt sich nach Iassy. Dcr Iubcl über die durch Ku-
riere nach Bukarest gekommcue Nachricht von dcr
nahcn Einnahme Sebastopols war unbeschreiblich und
es trat in diesem Augenblicke erst recht deutlich her-
vor, wie wenig Sympathien die Nüssen in Bukarest
hatten. Ein rcitcnder Eilbote ist von Bukarest nach
Widdin abgegangen, um daselbst an den anf der
Reise befindlichen Fürsten Stirbcy die Depesche über
die nahe Einnahme Scbastopols zu übergeben.

Aus S e m l i n , 20, Sept,, meldet man, daß die
Kontrakte auf Vrotliescrung für die östcrr. Truppeu in
den Fürstcnthümcrn auf die Dauer von 3 und 4 Mo-
naten abgeschlossen wurden, bis wohin die bcabsichtcte
Errichtung von Militärocrpflcgsbäckcrcien bcwcrkstcl-
ligt sein wird. Die bei Koleutina nächst Bukarest
gestandenen Truppen sind bereits in Giurgewo ange-
kommen. Alle in der oberen Donau befindlich gewe-
senen Transportschiffe sind nach Giurgewo abgegan-
gen, nm die Truppen dort aufzunehmen nnd nach
Vraila zu befördern.

Die französische Regierung hat vom Vize-Admiral
und Obcrcommaudanten des Mittclmecrgeschwaders
nachstehende Berichte erhalten:

„Am Bord der „Ville de Paris."
I n See, am 12. Sept. 1834.

Herr Minister!
I n meiner vom 3. September datirten Depesche,

welche ich von dcr Scc aus und in Erwartung dcs
englischen Geschwaders Ihnen zu übersenden die Ehre
hatte, sehte ich Ew. Ekz. in Kenntniß, daß ich dem
Eintreffen dcs Admirals Dnndas noch für denselben oder
den nächsten Tag entgegensehe; das englische Ge-
schwader vereinigte sich jedoch mit dem meinigen erst
am 8.; beide Convois wuroen bei ihrer Ankunft
von Dampfern remorquirt. Das französische Convoi,
das schon am 3. zum Aufbruch bereit gewesen war,
hatte »atürlichcrwch'c das englische Convoi erwartet,
um nicht seine Kohlen unnühcr Weise zur Scc zu
verbrenn!,'!!. Als die Begegnung stattfand, befanden
sich die französischen und türkischen Linienschiffe, 21
an der Zahl, schon auf der Höhe der Donanmündung.

Am 8., dem Tage der Vercinigung allcr dicser
Streitkräftc, fand cine Konferenz am Nord dcs ,.Ca-
radoc" zwischen den Admiralen nnd Generalen dcr
Flottcn nnd verbündeten Armeen Statt. Das Nesul-
tat dcrsclben war, daß, ehe man in definitiver Weise
den Landungspunkt bestimmen würde, eine aus
Stabsoffizieren von der Landarmee nnd der Marine
gebildete Kommission sich «n das Littornlc dcr Krim
vom Kap Chersones bis Enpatoria begeben sollte, nm
die Verthcidignngsanstaltcn zu ermitteln, welche der
Feind dort gemacht haben könnte. Demzufolge ging
die Korvette „Lc Primauguct," au deren Vord sich
dcr Divisionsgcneral Canrobcrt, Gcncralstabö - Chef
Martimprcy, Artillcricgencral Thierry, Gcnickorvs-
Gcncral Bizot. Contrc-Ndmiral Bouct-Willaumcz nnd
die Obersten Trochu und Lcbocuf befanden, nach dcr
Krim'schcn Küste in See. m Begleitung des „Cam-
doc," anf welchem die englischen Generale Lord Nag-
lan, Vourgoyne und Brown waren und dcs Linien-
schiffcs «Agamemnon" mit dem Eontrc-Admiral
Lyons; der kleinen Division wurde noch der „Samp-
son" beigcgcbcn, nm den Russen jede Lust zn einer
Störung dcr Erhcbungsuperationcn zu benehmen.

Am 10 Morgens näherten sich die 4 Schiffe
der Chcrsoncs'schen Halbinsel, wo sie ein ziemlich zahl-
reiches russisches Lager vorfanden. Langsam nnd anf
geringe Distanz fuhren sie la'ngs dcs ganzen Litora-
Ics zwischen dem Chcrsoncs'schcn Vorgebirge und den,
Kap Lukul fort. An der frühern Situation dcs Ha-
fcns von Scbastopol und dcr russischeu Linienschiffe
war nichts geändert worden; dagegen hatte man seit
dcr lchtcn Nekogiioszirung »eue Lager angelegt und
Artillerie an den bedeutendsten Positionen der Chcr-
soncs'schen Halbinscl und dcr Flüsse Katscha und
Alma aufgestellt. Die Stärke der an diesem Theile
dcr Küste kampircndcn Truppen wurde von den
Stabsoffizieren dcr Kommission nach sehr gcnaner,
anf geringe Distanz unternommenen Schätzung auf
nicht weniger als 30.000 Mann veranschlagt.

Die 4 Schiffe bemerkten auf dcr writer» Fahrt
längs dcr Küste von dcr Alma bis nach Eupatoria
in der Mitte dcr Küste zwischen diesen beiden Punk-
ten eine unter dem 43. Breitengrade befindliche Stelle,«

die sich zur Ausschiffung dcr Truppe» vorzugsw^c
zu eigne» schic».

Nachdem die crolodircndcn Offiziere noch in gw
ßcr Nähe dic Bucht von Enpatoria umfahre» lmticn,
crkanntcn fic, daß die Besetzung dcr Stadt sehr mch'
lieh sein würde, um dc» Armeen nnd Flotten m
Stützpunkt zn dicnen und daß fcri-er ein dort tt'
findlichcs bedeutendes, sebr gut umschlossencs L^zarct!"
gcbäude nuthigcnfalls von den gelandeten Trnppw
als Zufluchtsort benutzt werden könne Demgcma»!
wurden, nachdem Lord Naglan die Kommission ver-
sammelt hattc, folgende Beschlüsse unter Vorbehalt
ocr Zustimmung dcs am Vord der ,,la Villc dc M>
ris" zurückgebliebene» Marschalls u»d dcr beiden m-
miralc «n cln'l' gefaßt:

1. daß dic Lanoung nicht untcr dem feindliche»
Feuer in den Buchten der Katscha nnd Alma, jom
ocrn an dcm zwischen diesen beiden Flüssen̂  um
Eupatoria befindlichen Küstcupunktc, der anf t>w
Karten mit Alt-Fort (43 Breitengrad) angegeben G
stattfinden solle;

2. daß die Besetzung Envatoria's an dcmB'w
Tage von 2000 Türken, eine», französischen »»o
einem englische» Bataillon, unter Mitwirkung zwe>«
türkischen nnd eines französischen LinienschMs M>'
finden solle; die Stadt habe keinerlei Vertheidign,'^'
werke und es scheine sogar nicht gewiß, daß sich ""
Garnison daselbst befände;

3. daß 3 oder 4 Tage »ach crfolgter AussäM«
die Armee sich i» südlicher Richtung in Marsch ! ^ '
solle, dcr rechte Flügel würde sich dabei auf dic ^
und ein aus 13 Linienschiffen oder Dampffn'g^
bestehendes Geschwader stütze», welches sich längs ^
Küste bewegen würde, um die Armee mit ihw''"^
tillcric zu beschützen und ihre Approvisivnirung !>"'
zu stcllc». '

So weit, Herr Minister, sind wir bis znw! ^
tige» Tage gekommen. Diese Vorschläge wnrdc^
dem Marschall und dc» Admirale» <n cw'f """
nommc»; wir segeln in diese»! Augenblick de»> «
wählten Punkte z», nm dic Landung vorznnch^ ̂
von jc»cm Punkte sind wir nur mchr cinigc ^
ineilc» entfernt. „

Ein ziemlich beträchtliches Dorf, welches sich',
diesem Punkte befindet, die zahlreiche» Harden u ,
die angränzenden schönen Weideplätze tr»>M dazn ^
oaß sich die Kommission für dasselbe entschied. ^
Küste, welche diesen Ort von dcm Alma sch"° '
scheint an Weiden nicht minder fruchtbar, als W
»et mit Heerdcn. Gcbc dcr Himmcl, daß Wüw "
Mccr sich dc» Kommu»ikanoncn dcs Gcschwav /
welches sich längs dcs Littoralcs in cincr ^ M '
stellen wird, mk dem rechte» Flügel miscrcr M>
nicht entgegensetzen.

Genehmigen Euer Exzellenz ?c. cc.
H a m c l i ü ,

P. S . 13. September 1834. Dic uergM'
Nacht erhob sich ein heftiger Stnrm aus N " ' " " , ^
und verzögerte die Fahrt einiger unserer 2'raw-!,^
schiffsgruppeu, welche an dic Linienschiffe und ^ ' " ^
frcgatten angehängt sind. Hcntc nm Mitw!!' !" ^,g
dicsc» Bricf schlicße, werfe ich Anker beim ,^W>
dcr Bai von Eupatoria und scndc »ach a l lcn^ ^,
hin Dampfschiffe, nm »ach dieser Vai die >am ^
chc» zurückgcblicbciic» Schiffe zu rcmurquircn. - ^
hoffe, daß binnen wcnigcn Stunden dic allgc"^,,
Zusammenkunft geschehen sei» wird, und daß .„»-
wenn das Wetter schön ist, Morgen früh au dr'̂ ,<
Ansschiffnug bestimmte» Punkt werden gelang^B
nc». Die englische Flotte ist in der Versass»»^ ,̂ ss,
Abend neben uns in derselben Bai von Aip" „̂«
von dcr sie nnr mcl,r cinigc Mcilcn cntfcrnt " '
kcr zu werfen. M

„Villc dc Paris," a» dcr Küstt °^
dcu 16. September 1834.

Herr Minister! ' ^<M»
Ich gedachte in dcr Nacht des 13. mit dc»^ ^ i

ans der Bucht von Eupatoria abzusegeln, '.s.Mc»
Tage vor dem Ufer des alten Forts an dcr '^ ^ Ä
Küste dcr Krim, 7. Licucs nördlich vo» ^ !, M'ht
vor Anker zu gehen. Das schöne Netter in ^ ' ^ü
vom 13. auf deu 14., welches auf den S N " > ^ „ -
wir iu dcr Nacht vom 12tcn auf dcu 1 ° ^ ^ M ^
machen hatten, folgte, gestattete uns >" , ĥ iäj
diese Bewegung ausznsührcn. Um halb 3 ^ ^ , ^ . Äb'
dcr ganzen französischen Flotte das Signals ^> , -
fahrt und dcr Admiral Dundas crthciltc ° ,y^
schcn Flotte dasselbe Signal, bcidc Gcsch>""^„„ic»'
den von ihren Dampfern ins Schleppthau ĝ  ,̂̂ 0»
Eu. Erzclleuz werden sich kaum ei»c» Vegui, ^c.
mache» können, wie ein solches Manooer, ! ^
riq durch die Anhäufung uo» 230 <^"M ' ^ °
Unfälle, selbst ohne Havarie stattfinde» k o n - ^,v
doch geschah es also. Dank der Ge,chut ^ !,^c'>
strengste» Aufmerksamkeit der sämmtliche» ,
u»d eiiglischcu Scckapitänc. ^,,,,,Z« anf ^,v

Um 7 Uhr ging die . M e dc P " ^ ^ , dc,-
ihr angewiesene» Posten am Grande vor Pc
übrige Theil des Geschwaders zögerte ^ ' ^ckc ""

« 7 - 1 " . » " H "M°R'»«°'.w° ""
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ordentliche Thätigkeit zur Ausführung der ihnen zu-
gewicscnen Rolle in der fast buchstäblich befolgten
Ordnung, die ich die Ehrc hatte. Eu. Elzcllcnz
ftuhcr zuzusenden.

Obgleich dcr Feind sich uicht am Ufcr zcigtc,
glaubte ich doch. vier Schaluppen dcr Drcidcckcr
mit ihrcr Artillerie und fongrevischen Rakctcn sofort
"bscndcu zu müssen, um südlich dcs Landungspunk-
tts uor Anker zu gehcn, Ich cntscndctc gleichfalls
"ue Fregatte und zwei Aviso-Dampfbootc, um die
Ausschiffung dcr Truppen zu deckcn, wcnn dcr Fcind
M) zeigen sollte.

Von diesem Augenblicke an war die Ausschif-
fu»N gesichert und um V»« Uhr gab ich dm Vcfchl,
damit anzufangen. Alle Boote warcn mit Soldatc»,
A'ößtenthcils von der crstcn Division, angefüllt und
fuhren dcm Ufcr zu. wo schon dic französische Fahne
wehte und General Canrobcrt uud Contrc - Admiral
^ouct Willnnmc; die drei Flaggenzeichen an den
funkten aufpflantteu wo die drei Divisionen lan-
den sollten.

Es ist halb 9 Uhr; die Ausschiffung und Anknnft
^r französischen Truppen und dcr Fcldartillcric wird
° M Untcrbrechnng mit einer wahrhaft bcwunderuugs-
wurdigen Thätgkc'it fortgesetzt.
^ Ich übersende Eucr Elzcllcnz cincn Abriß, dcr
M,c« ^u,m Begriff von der Operation der Ans-
'^^ung und dem Anblick des Ufers geben kann.
«. ^>n ^ ^»f 10 M r s^ifft sich anch dic englische
v°>, o " ^ ' ^ " " ' ^ ' ^ Kanonendonner in dcr Vncht
pn kf ^ " ' d " ' Kienes südlich vom Ansschiffungs-
D a - '̂ luf diesein Punkte machen ü Fregatten oder
^ ""'pskurvetteu mit Trnppen der 4. ̂ Division und
' " M a > Fregatten cincn Scheinangriff.
18 ^ " ^ l Uhr waren unsere 3 Divisionen und

«eldknnoncn schon am Lande, das heißt, fast unsere
^ " ^ Armee, was die Mannschaft betrifft.

, ">e Anstrengungen dcr Schaluppen und Varkcn
«z,""/^en sich alsdann auf meinen Vcfehl, um die
"«Wffnng ciucr Schwadron Spahis, dcs übrigen

i , s/ s °cr Feldartillcric und aller Pfcrdc dcs Gcnc>
« naues zu bewerkstelligen. Um 2 Uhr wird sich der
^ n Äcar,chall, dcr uon dcr „Ville dc Paris" ans
n, . ' . ^ "^ ^ewcgnng beobachtet bat. mit scincm Gc-
" " M a l , an's '̂and begeben. '
uon 3 " ^ ^«^'"che der Nacht kam die 4tc Division

' u»d is/ ^ " " ' " Änkcoplah dcr Geschwader an,
Truvucn"'" ^ ^ ^ ' ^ " ' Morgen," so wie die türkischen
ürüLn'n > " " ' gleichem Glücke, obwohl mit etwas
winde dew. . " ' ^ " t e n , ' " I^i)c des durch West-
ftanz. nnd die " V ? " ^ ' "" 's Land gelangt. Dic
dem Alt-Fm-t , ^ "uppen ctablirtcn sich zwischen
vollenden wir ."! ^ " ^ ' " - Hcnte. Hr. Ministcr.
«othigen Material , ^ ' f f . i ng dcs für die Nrmec
dcr Küste a" Se ms " " ^erde. u,n uns längs
wahrscheinlich ' " " " ^ p ' l "Marsch zu sehen, was
Arm« , Z ? ' " ^ ' " «>'>")'>)"' wird. Ich werde der
und ?<» ,' ^ ^uiicnjchiffcu, cben so vielen Fregatten
,ui^ ', ""ipfcru folgen. Dcr Nest dcs Geschwaders
9nn "?"^ Varna abgehen um dort 9000 Mann nnd

" Pferde auf;uncy»icn, Vs ist an;u,!rhmni, daß
°le Uerciuigten Armee» dem Feind deu ersten Kampf
^ l dcm Uebcrgangc über den Belbck liefern werden.
>>ch werde mit dcr Schiffs-Artillcric ihre Opcrationcn
^rstüßcn. Eupatoria, wo gar keine russischen Trup-
pe>> warcn und kcinc Vcrthcioigung stattfand. crgab
^> nnf Diskretion. Ich lasse den „Jena" dort. um

" Geschwader die Wasscrrcssourccn zu sichern.
Ich bin :c, ?c.

H a m e l i n.
2. Aus dcn Instruktionen, welche dcu englischen
^Nippen in Bezug anf die Landung ertheilt warcn,
VNbcn wir schon Einiges mitgetheilt. Zur Ergänzung
Mcn wir nachträglich uoch folgende Vefehle: Wen»
der Befehl zur Landung ertheilt, >uird. so gchen die
Soldaten in die Boote in dcr Ordnung, in welcher
sie in Neihc und Glied stehen. I n dcn Vootc» sitzen
oder stehn, sie unbeweglich und schweigend Ibrc ^or-
nister nchmcu sie mit sich. hängen'sie jedoch »icht
um. Bei»! Vcrlanen der Voote werden sic eu w d
umgehaugt oder am Straudc niedergelegt ic »ae,
dem es befohlen werden wird. Die Gewehre werden
erst nach dcr Landung, und auch dann erst wcnu es bc>
fohlen wird, geladcn. Fiir's Erste uchmcn dic Offi>
ziere mir mit sich, was sic selbst tragen können. Die
Offiziersburschen müssen nicht nur allen Dienst mit
thun, sonder,! dnrfcn nicht mehr als jeder andere
Soldat tragen, und sollen Wacht» nnd Picketdicnst
wit ihren Hcrreu thun. Einc gchörigc Anzahl uon
Hferdcn für Stabsoffiziere und Adjutanten wird ac-
^ndet uud diescn Hcrrru empfohlen, auf drci Tage
uouragc mit auf die Pfcrdc zu uchmcn. Die Trup-
pen verlassen dic Schiffe anf dcr von der Küste ab-
llewendctcn Seite. Die Vootc halten sich 20 Fuß
^'tfcrnt von den gegenseitigen Rndcrspitzen. Wenn
??s Signal znm Auaucircn gegeben wird, so muß
,'? größte Sorgfalt darauf verwendet werden, daß
tiÄ ^ " ^ ^"' ^'"'^ vorauseilt, oder hinter, ihr zu-
^ T ^ b ^ - Es wird kräftig, aber ruhig gerudert uud

absolutes Stillschweigen beobachtet. Sobald ein Schiff
leer ist. streicht es die dasselbe bezeichnende Flagge,
damit kcinc Vootc an schou lccrc Schiffe fahren u.
s. w. Sowohl Offiziere als Soldatcn tragen Vrot
auf drei Tage. und gekochtes, gcsalzencs Fleisch gleich'
falls auf drci Tage bei sich.

Oesterreich.
W i e n . 2. Oktober. Das k. preußische Kabinet

hat deu Gesandten am hiesigen Hofe. Hrn, Grafen
v Arnim. verständigt, daß nach mehrfachen aus Paris
nnd London cingetroffencn Mittheilungen anzunchmcu
ist. daß die Wcstmächtc in dcu 4 Garanticpuuktcn
jetzt nicht mchr ausrcichcudc FricdcnsbcdinaMgcn aw
c/kcnncn werden, wenn von irgcnd einer Seite Fric-
dcnsvcrmittlnugsanträge gestellt werden sollten.

Nach deu zuverlässigste,! Berichten von dcr ga
lizischcn Grcnzc entbehren die Nachrichten, daß Ruß-
land eine bedeutende Truppeuniacht in einer Oester-
reich gegenüber drohende» Stclluug kouzcnlrirc. jeder
Bcgründuug. Dic Situation Rußlands ist im 0,c>
genwärtigcn Augcnblickc dcr Art . daß dasselbe au
cincn Angriffskrieg mit Ocstcrrcich wahrlich nicht
dcnkt und'kcinen schnlichcrcn Wnnsch h"t, als mit
Oesterreich im besten Eiuveruchmc» zu verbleibe»

I » Betreff der bevorstehenden, die oricntali,chc
Frage" betreffende» Bundcslagssitznug erfährt man.
daß das l. k. Kabinet genügende Bürgschaften l,abe.
daß der Vundesbeschluß im Sinne dcr östermchüchen
Politik lauten, und daß das Verfahren Oesterreichs
die volle Anerkennung dcs Bundes erlangen werde.

Wie aus sonst gut uutcrrichtetcr Quelle vcrla».
tet. wird das k. k. österreichische Kabinet nunmehr
noch cine Aufforderung an Rußland i» Bctrcss der
Annahme der Oaraticnpunktc richte» und der,clbcu
durch Hinwcisung aus dic Ereignisse m dcr «run

^ I ^ e n erhält sich der bessere Gesundheits-

stand in erfreulicher Weise. Am 2.. smd g st^en

an der Brechruhr 1«. gegen 12 am Tage zuvo.

überhaupt gestorbeu 21 Personen. Dcr Zugang an

Ncucrkranktc» bctrug am 26. 12.

Dentschlaud.
P c r l i » . 30. September. Gestern faud die

Entlassung dcr ansgcdicntcu Mannschaften der Gaid-
Infanterie nach der Mark Statt ; heute kommen die
aus der Provinz Sachsen zur Entlassung,

V r c s l a u . 30. September. Se. M. der Ko-,
nig ist gestern Nachmittag mittelst Ertrazngcs der ober-
schlesischcn Eiscubah» von Oppeln wieder hier einge-
troffen und heute uach Verliu abgereist.

Italien.
Der König vou Neapel bat viele Sträfliuge >»

dc» Bagno's von Ischia uud Gneta völlig begnadigt,
zum Theile ihnen die Strafe gcmildcrt.

Niederlande.
Aachen, 29. Scptcmbcr. Sc. M. dcr König

hat, wie die ,,D. Volkshallc" vcrnimmt, durch Kabi>
binctsordre die Spiclbank aufgehoben.

Belgien.
V r ü s s c l , 27. Scptembcr. Dem Vernehmen

»ach soll demnächst m Belgien vo» den ehrwürdigen
Vätern Icsuitcn einc frcie Universität gegründet wer'
d" ' . Es werden von ihne» bereits die philosophi-
sche» Vorlesuugen am CoUcae dc la Pail z» Namur
achaltcu. "

Frankreich.
P a r i s . 29. Sept. Das Journal „la Ver i ty

von Lilie widerlegt das Gerücht über die Aufhebung
des Nordlagcrs mit 1. M, , , ^ . als jeder Begründung
entbebreud. Die 2 Infanteriedivisionen werden deu
Wmtcr im Lager in Varakcu zubringe»! "»r die Ka-
vallerie und Artillerie wird Garnisonen in den Städ-
ten des Nordens bczicbcn. Die Truppen, welchc zur
kaiscrlichcn Garde gehören, gehe» nach Paris znrück.
wo ,ie in den crstcn Tagcn' des Oktobers cintrcffcn
werden.

Spanien.
Die „Madridcr Ztg." vom 23. September ver-

öffentlicht ein Belobungsschrciben des Ministers des
Innern an den Gouverneur von Saragossa, weil der»
selbe ein Individuum, das durch Drohungen Namens
der Behörde dcn Wählern eine gewisse Kandidatur
aufnöthigen wollte, vor Gericht gestellt hat.

Die „Espana" meldet, daß die Cholera in den
Provinzen merklich abnehme und ihr baldiges gänzli-
ches Verschwind«! zu erwarten sei. Der britische Gc°
sandte, Lord Howdcn, hat dcm Gouverneur dcr Provinz
Madrid 8000 Realen für die in dcn Wohlthätig-
kcits-Anstaltcn dcr Hauptstadt befindlichen Armen übcr>
gcbcu.

Der Pariser „Presse" schreibt mau aus Madrid
vom 22. September: «Es bestätigt sich, daß cs in
einigen hiesigen Vezirksvcrsammlungrn zu Tumult
uud sogar zu ernsten Unordnungen gekommen ist. Dcr
Gouverneur hat daher einen Erlaß veröffentlicht, worin
er erklärt, daß die Regierung sich in die Wahlen gcn
nicht einmischen, wohl aber überall z»r Hand sein
wcrdc, wo cs zu Ruhestörungen komme; alle dcßfall-
sige» Maßregeln seien getroffen.

Die spanische Negierung hat de» französischen
Flüchtlingen den Befehl ertheilt, sich nach dcm Inner»
des Landes, jenseits des Ebro. zurückzuziehen, auch
dürfen sie sich nicht in Arragonicn, Catalonien. den bas>
fischen Provinzen oder in Madrid aufhalten.

Rußland.
Warschau, 28. September, Die hiesigen Zei-

tnnge» publizircn eine lange Reihe von Namen, de>
rcn Inhaber in die Adclsregister cingcschricbcn wor>
dcn sind. nachdcm dcr Adcl dcr Betreffenden als alt
ancrka»»t worden ist. — Der Magistrat bringt Ver>
ordnnngen über die Befreiung vom Militärdienst;
darunter befindet sich anch einc, woiiach die Men»
noniten uud mährischen Brüder, so wie die Juden,
wenn sie sich vorher taufeu lasscu, uicht aufgehoben
werden sollen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 3. Oktober. Die offizielle Bestätigung

der Einnahme Sebastopols wurde auf der aestriaen
Börse nicht veröffentlicht. Renten 76, 76—M,7.
Die Zpctigc eröffnete 76,30. Der Börscnschlnß fand
unter Beifallslärm und Händeacklatsch Statt, was
einc genaue Schlnßnotirung verhinderte.

" I n s s y , 30. September. Die dem Herrn
F.Z.M. Freiherr« v. Heß cntgcgengesendcte Deputa-
tion besteht aus dem Wcstiar und provisorische» Het-
ma» Balsch, dem Staatssekretär A. Schudra. dem
Stornik Radukan Rosetti und zwei fürstlichen Adju-
tanten.

^ T n r i n , 1. Oktober. Die Ernennung eines
definitiven Inssizmimstcrs ist, dcm Vernehme» nach,
beschlossen, als solchen nennt man einen der Abgeord-
neten Eassini, Miglictti und Astengo.

" L i u o r n o , 30. Scptcmbcr. Die Sauitäis-
dcputation läßt scit mchrcrcn Tagcn keine Cholera«
bulletins crschcincn, Ei» kirchliches Dankfcst wird
für das Erlöschen dcr Seuche vorbereitet.

Einer heut bei der kaiserlich russischen Gesandt,
schaft Hierselbst cinactroffencn offiziellen telegraphischen
Depesche zu Folac. welche uns mitgetheilt worden ist,
hatte man gestem an, 2. d. M. in St. Petersburg
vom Fürstm Mentschikoff einen detaillirtc» Vcricht
vom 2«. September erhalten.

Fürst Mentschikoff meldet i» diesen! Bericht, daß
er mit de» unter seinem Kommando stchcuden Trup-
pe» oh»c Hiiidcrniß vo» der Position, die er bei Se°
bastopol innegehabt, auf dcr Straße von Bachtschi«
Sarai Stellung genommen habe. um dort die Ver-
stärkungen, die ihm der Attaman Khomutoff aus
Kcrtsch zuführt, und anderweitige. die vo» Perekop
zu ihm stoßen sollen, an sich zu ziehen.

Vis zum 26. (?) Sept. hätte» die Verbünde'
tc» »ichts gegen Sebastopol unternommen.

So wcit der in St. Petersburg «-ingetroffcne Ve>
richt. Wir müssen mm wcitere anchcntischo M'tcheil""'
gcn abwartcn. die über die WioM'pnichc 3 " ' ^ d'esem
Bericht uud den auder.veit lMcr « 'w ' ^m, Mchrnchte»
entscheide» werden, ' ^ -
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Börsenbericht
aus dem Abeudblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung,

Wie» 3. Oktober M i t t a g s l Uhr.
Da die offizielle Bestätigung der Nachricht von der Einnahme

Sebeistopols fehlt, so blicbcn die Kursc gegen gcstein ziemlich
unverändert.

Die Geschäfte waren sehr bedeutend; Kaufaustrage aus dem
Auswnde aus Fonds belebten dcn Verkehr,

Die Tendenz gestaltete sich im Verlaufe etwas flauer in
Papieren, dagegen in Devisen und Valuten fester,

5 °/„ Meiall. schwankten zwischen 84 '/. und ' / , ! 4854er !
L»st zwischen 98 und 98 ' / , ,

Nordbahn-Aktien zwischen !<» ' / . und !7 /V, .
Von fremden Wechsel,, waren nur die deutschen Plätze mehr

begehrt und gespannt im Preise.
Louden wurde größtcnthcilö mit <l,18 und N, !7 geschlos-

sen. Paris war fast u,u V, pCt, billiger als gestern.
Gold gestern 2 ! '/, — V», wurde heute mit 2l '/, — '/.

bezahlt,
Amsterdam 9N >/.. — Augsburg 117 Brief, —Frank-

furt N!>'/.. — Hamburg 85 V,- — Liverno — Lmidon l i , i ? .
— Mailand N4 Brief/— Paris N 5 ' / , .
Staatsschuldverschreibuugc» zu 5 °/„ 85 V,-^^5 V.

dctto „ », L. „ " °/» 94 V , - » 5
detto ., „ 4 V. »/« 7 ' t ' / , - 7 4 V .
detto „ „ 4 ° / , <>5'/.^«.', 7,
detto „ „ 3°/° ZI V . - 5 2
dctto „ , „ 2 7,7« 4 1 7 . - 4 2
d,'tto „ „ > 7» 17 7.—17 7,

Ttaatssch. v . J . ! 35U,nit Rückz. l̂ »/̂  U(> - 9 0 '/.
detto 1852 „ 4 7„ « 8 - 8 8 7.
detto Gloggnitzer m. R. „ 5 7« 9l V.—92

Enmdcntlast.-Oklig. N. Oester. zu '> «/» 80 7 , - ^ ^
detto anderer Kronländer 76 — 7? 7,

Üottcrie-Nnlehen vmn Jahre 1^34 224—^25
detto detto 1839 13-l'/.^134
detto dctto 185'̂  98—98 >,,

Vaneo-Obligationcn zu 2 7, °/, Z7 7,-^^s
Oblia it, des L. V, Änl. v. I . 1s5U zu 5 7« 52 -95
Bant-.'Mien mit Vezug pr. Stück 1254—125«

d-tto °l»,c Bezug <U44—1046
d?tto neuer (3miffii,!i " 1008 —U!0!»

Escomptcbank-Aktilu 9^ '/, — 9^
Kaisc> Fcrdinands-Nordbahn 177 7. —177 7,
Wicn-1!aaber 9 « ' / . — 9 1 ' / .
B,idw,is-Linz-Gmunducr 2L0-262
Preßh, Tyrn, Hiscnb, I , Tmission 17—2«

2. „ ,»it Priorit, 30—35
Oedtn''urg-Wicn-Neustädtcr «3 -63 7,
DampMff-Mtien i)L0 - 5 6 2

detto 12. Emission 553—554
detto dcH Lloyd 5«^ -565

Nicner-Danipfinühl-Acticn 128—12!)
Aoyd Pri°r. Ol'lig, l.i» Silber) 5°/« —95
Nordbah» dctto 5°/« 87 ' / , — 88
Glogguitzcr dctto 5°/» 7« - 79
Donan-Dampffchiff dctto 5°,, 85 7 , -85 7.
Eu„,o Neutschciuc 14 7 . -14 7,
Lstcrhiizy 40 st. Lose 85 7 , - 85 7.
Windischgrätz-Lose 29 7 . -29 7,
Wald, ci,?,'chc „ 28 7 . - 2 9
Kegle», ich'schc „ 10 7.—10'/ ,
Kaiser, vollwichtige Dnkaten-Ngio 21 7,-21 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapicie vom 4. Oktober 1854.

Elaatsschuldvcrschrcibuugcu . zu 5 pEt, (in CM,) 85 5/1«
d'tto , 4 1/2 „ „ 74 1/l
d.tto 2 ,/2 „ , 421/2

Darlcl.cn mit Verlosung U, I . 1839, für 100 fl, 133 3/4
Grundentl,-Obligat, anderer Kronlünder zu 5 "/» ^6 1/4
Lotto-lulehcn u I . 1854 98 3/16 ff. in C. M,
Aktien der Nicdcrösterr, Escompte-Gc-

scllshaft pr. Stuck zu 500 6. . . . 470 fl, in C. M,
Banl-Acticn pr. Stück >255 fi. in C. M.
Aktien der Kaiser ^crdinand<j-Nordbi>bn

zu !N<>0 «. E. M. gcthcilt . , .' . >77« ft. iu C. M,
Aktien der osserr. Donau-Dan,pfschiffahrt

zu i>»0 fl. C. M 563 fl, in C, M ,
Actic,, des östcrr, Lloyd in Triest

zu "00 >I, C, M 583 1/8 st, i» C, M.

Wechsel-Kurs vom 4. Oktober 1854.
Amstcidam, für «0» Holland. Guld., Nthl. 96 1/4 2 Mmat,
Augsburg, fur 10U Gulden Cnr, Guld. l>7 Nf. Ufo,
Fra„l>!irt a. M, (,nr 1A) ff, südd, Vcr-)

e >>s Währ, im 24 !/2 fl. Fuß, Guld.) l 15 7/8 3 Monat.
Hai!,bu>g, für l<!0 Mark Banco, Gulden 85 !/2 2 Wonat
London, für 1 Pfund Stcrlmg, Gulden l >-17 Z Monat,
Waila id, für 300 Ocslcrr. Lire, Gulden 113 3/4 2 Monat.
M>,rsc.lle, für 3U« Franken, Guldcu <35 </4 2 Monat,
Pari« ,nr ̂ U0 Franken . . Guld. 135 1/4 Vf. 2Wo«at.
K. K, vollw. Ms,„z-Ducatcn . . . 2 l ! / 8 rc. Cent, Agio.

Go ld- i»,d S i l b e r - K u r f c vom 3. Oktober 1854.

. ,, ,m. ^ Nrief. Geld.
5?5'<N"^T>uk«ten Agio . . . . 2 l1 /4 2 l ,/8
detto Rand- betto „ . . . . . 2« 3/4 205/8
3capol>ons d i r u « n s:
I°,u",^'«d'°r ," ' ' ' ' ^5.5'̂  ^ ' . ^
Zncwchsdor . , ,g . . ,7
Prc»P,che „ „ . . 9 35 g , - ,
Gngl. Sovereigns „ . ' ^ . > , ' ^
Nuß. Impcrmlc „ . . ' y ^ 9^1
D°ppie , - - ' 3I ' Ii'
Silbcragio l g 17 l/2
Z. 587, « (2) ^

K u n d m a c h u n g .
Die v i e r t e dießjährige theoretische Prüfung

aus der Staats-Rcchmin,qswissenschaft oder Ver-
rechiwngskunde wird am 30. Okoder d. I vor-
genommci, werden, welches mit Beziehung auf

den Erlaß des hchen k. k, Gcneral-Rechnungs-
Direttoriums uom 17. November 1852 (Reichs-
gesetzblatt Nr. 1 u. I 1853) mit dem Beifügen
kund gemacht wird, daß Diejenigen, welche durch
den Besuch der Vorlesungen, oder durch Selbststu-
dium d,,zu vorbereitet snid, und die Prüfung ab'
zulegen wünschen, ihre gehörig iüsiruirten Gesuche
(§. 4, 5 und 8 des bezeichn.ten <Aes.tz,s) mnerhald
3 Wochen ,n>h.r einzusenden haben.

^ Von der k, k. PiüslingZkomnnssiün für Ver-
rechnu»g6ku,!de.

Wratz am 2 l . September l8 ' i4.

Z. !5ZZ. ( ! ) Nr . 9662,
O d i k t,

3!on dem gefertigte» k k. Bezirksgerichte, als
Neali,istan; wird im Nachtrage zum dießämtlichen
Edikte vom 12, September 1853, Z. 10027, bc<
kaiutt gcgebe» ^

<Z5 seien in der Ex!kulioüss,,che der M a r i a Tcrt-
>ük, geborene S t u ! vu» S a d u o r , durch Herrn Dr ,
Wm'zbach , wider Michael I a m n i q , Omndl)csil^er z»
panische, pctn, schuldiger 205 f l . und Supcrcxpcnsen,
zur 3<urnc>I)ine der derutz mit deni Bescheide uom 12
Scplündcr 1858, Z. >0027, bewilligten exekutiven Feil-
l.'ielu»ss der, tcm iictzter,, gehörigen, im Grundbuch«
der Höffern'sche» Gü l t zub, Uib, Nr, 89, Ncttf , N r .
67 uo,ton!me»den Halbhube und der eben doit 5ub
Urb N r . 88 u»d Nikl f . N r . ü6 vorkommenden
äüertelhube, die innerlichen Termine auf dcn >9,
Ot lobcr , nuf den 20, Nouimber und lius den 20,
Dezember l, I , , jedesn,,,! Früh 9 Uhr in loco ter
Pfinirrcal i täten zu Lanischc mit dem voiige,. Anhange
anberaumt worden.

Das Schätzungsprolokoll, die neuesten Grund-
buchtzeitrakte und die Lizilalionsbedingnisse können
hieramts cinsttschl!^ weidcu,

K, k. Bezirksgericht Unigcbung Laibachs am
20, August 1851,

3. 1317. ( ! ) Nr , 4 l 0 0 .
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte Si l l ich wird in
0er Exekutio,iss>,che dts Anlon Grablouz von Go>
lUschiza, wider Joses Net>,r von tort , wrge» schuldi-
gen 90 f l . <-. 5, c: , tie exekutive Fcilbi. lung der,
ecm letzter,, gehör gen, >>n Sitticher Grundduche
5„!> U l b . - N r . >4 '/2 vorku!»me,!dcn, sicnchtlich auf
305 si, 33 ' / , kr, gelchä'tzten Ncali lät bewilliget, ui,d
werden hiezu l ie Tagsatzungen auf de„ 20 Oktober,
20, Nou^nber u „d 20. Dezimber l, I . , icdesmal
y^n 9—12 Uhr vormi t tags i» der Gcrichtska„zlci
mit dem Beisätze cnigcon,>>!, daß diese Realität bci
der 3, T,!gsatzu„g auch unler dem Schätzui'gswcrlhe
hintangegeben werdin würde.

D a s Schatzuügsprl'tokoll, der Erlrcüt und die
lÜzitationsbccinguiffc liegen hieramls zur Einsicht
bereit.

Si l t ich am 16, August ,854,

Z. 1567 (3) Nr. 45! 3,
E d i k t .

V o m k k, Bezirksgerichte Nassenfuß wird ku„d
gemacht, daß über Zuschrift der k, k. Fmanzproku^
raturs Abtheilung l?ail)ach <!<!<>, 21 , Sepleniber »854,
Zahl 4028 , dir mit Besch.ioe uom !7 . M>,i 1854,
^ah l 2 4 7 ! , auf den 5. Oktober d. H. anberaumte
exekunvt FeiII>ic!ung der, dem Johann Inlicher ge-

hörigen, in Sabukuje gelegenen, im Grundbuche
der Herrschaft Würd l sul, Urb. N r . l ! 3 ' / « " " -
kommenden Hudrealita't, auf den 25. November d,
I . , Früh um 9 Uhr in loco derselben üdenragen
worden fei.

K. k. Bezirksgericht N.'ssenfuß an: 30, Sep'
tembcr 1854,

ä, 1523. (3) Nr, 3470.
E d i k t

V o m k, k. Bezirksgerichte I d r i . , wird bel>i»»t
gemacht:

EZ sei in die exekutive öffentliche Feildielm'g
der, dem Antun Icsscuko aus Novavas gehörigen
5!^l,. Urb, Fol . ! 2 0 , 3t. Z, 74 uork^mmeüden, "«l
23 ! fi. bswerthlten Real i tä t , sowie der auf
>9 fl, 32 kr. geschätzten Fährnisse, wegen aus dem
ger. Vergleiche vom 23. Oktober 1853, Z, 4659,
rcm Mat thäus Ersnoschnik aus Dobrazliawa schul'
diger 250 fi. sammt N, V , gewil l iget, und hiezu
3 Tags,,tzunqcn, nämlich auf den >6, Oktober, ""^
dcn Iss. November und auf dcn !6 , Dezember isZ'l
Vormit tags 9 Uhr im Gcricblsorte mi l dem Beifttzk
anaeordmt worden, dliß die Realität und die Fahr-
nisse erst l'ei der 3, Tagsatzung unter dem S a M
zuugsweithe hintanqegeben würden.

Die übrigen üizitationsbedmgnissc und der Grü»^'
buchs xtrakt rönne,, I,ier>>,nts eing,sebcn we,dcn,

K. k. Bezirksgericht I d r i a am 16. August <s^ '

3, 1572. s ! )
Eine schöne schlagbare Bucbenwaldung, w»vl>l>

das Holz sehr leich! bis Bischoslack geschwemmt wll '
den kann, wird um den Preis uon 700 N,, u»>
eine Icicht zu bearbeitende Ganzhnbe, mil den nöl^°
gen Wirlhlchaftsgkbäudcn und Einrichtungsstück^,
mit 4y Joch jungen Nadelhulzwaloungcn, im g>'^
zen Komplexe und sehr einträglich, wird um 40l»U^
verkauft, wovon jedoch nur >800 f l , gleich, der ^k>!
aber beliebig in zehn- bis lünfzcynjäl)ligcn Rate»
zu bczahlm wäre.

Diejenigen, die darauf rcflcktiren u,>d oic 2L^>l'
dung wie auch die Hübe zu bcschcn wünschen, möge»
sich wegen Abwesenheit des Eigenthümers beim H ^ '
A n t o n W o n t s c h i n a , Färbernicister in Ior!>'/
melden.

37" l532 , (5)
Ter Unterzeichnete macht hiermit er-

gcbenst bekannt, daß er Ende i), M vo^
seiner Erholungsreise wieder nach ^aiba^
zurückkehren und nach wie vor Prival-
Unterredt in der englischen uno franzöß'
schen (Vprache ertheilen wird,

Grafenberg am '2l. September >85H
K. M . T c u b c l ,

Lehrer der neuern Sprach"! a»
Laibacher Haudelöschille, n'^hxh^ft ^

K°„grcßplatz Nr, 23.

ä, >586, ( ! ) ,<
Dus kleine Landhaus „I?ln,«t»Iün'"''

sammt Obst- und Gemüsegarten, Aeckel
und Wiesen in S t , Mar t in unter WA
kahlenberg, ist aus freier Hand zu vi^",^
fen, Näheres denn Herrn Pfarrer dasl'

Z, 1493, ( !) <.
I m Verlage von H. L, B > ö n ,! e >- ,n F , a u t f u > t, a, M . ist erschiene,, u„d m Laibach bei Iß'»''

I i , l« l>>«»»^» ' ck I ' . I Z i u n k Q r l ; ' »'onäthig:
D e r

Ackerbau nach seinen monatlichen Verrichtn«^",
als Leilfade» für die Ia„dwirll,sel'a!ll,che Prax is , von Freih. L, v o n N a b 0, V l i t liucr lilhoglop^

Tafe l und I Tabelle. Geheftet 3 fl ( i , M . ^,^>th '
Volstehe„deö Buch ist geeigüet, de„ bedeutenden N u f , welche» F r e i h e r r v. B a b o als '",.,„„.>i!,

schaftlichei' Schrifisteller ge„ießi, i,i hohen, Grade zu rechtfertige». Jeder ?lbsch„itt, ,ede Zeile läßt < ,^^,,
daß der aeehne Echiiftsteller mit E r f a h r u n g e n aufgerüstet ist, wie sie eben nur em Veteran ^ ^ ^ u ,
schen Laudwiithschasc u,tter gü„stigr„ Ve,hält„issn, zu sannneln Gelegenheit fand, dasi er Ke!N't">i!^^.„dli.'
welche glaube» macheu, H ^ i ' v, Babo sei ei„ Jünger Boussingault's, Liebig's n s, w , , dcn" "',^,„ph>)^°^'
cher Frische beha delc er die neueste» Forschungeu auf dem Gebiete der Agrikulturchemie und ' V ^ ^ , ^ ^ » der
gie. Welche schone AuSnahme machl dieses Buch v°i> einem Aggregate laudwnthschafilicher ^ , abnuche»,
neuer» Ze i t , i» d.ne» ph^uastische Theorctiker der goldenen Erfal)n,„g Todesstöße zu gebe" ^ ^^i^hschaft
oder trotzige Empiriker gege» alles Wissenschaftliche fch°»u»gslc>s kämpfen, welches die neuere ^ ^ ^^e!'
ziert. Freiherr,! oon Babo's nnisterhasie Schrift verdient die allgememste A„erke»Nl,ng ">^ »^^

sioden! ' " ' '

K l e i n e s

W o r t e r b l l c k
der s loven ische» u n d deutscyen S p r a H ^ ^ ^

zunächst für Slovenen, welche die deutsche Sprache lernen wollen, ^ " l
Laib ach 1854. Gebunden 4» kr. , '



Enyeichmmgon auf das National-Anlehen.

I.VII.

^ e i der La n d e Z h aup tkass t i n La ibach.

G u l d e n

Bneits nachgewies. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in R e i f n iz.

G u l d e n
^ereitZ nachgewies. Einzeichnungen 32.950
Hr, Jakob Keruz, Grundbes. 70
„ Mathias Novak, dto, 60
" Johann Petek, dto. 60
>, Urban Laurizh, dto. 20
„ Johann Starz, dto. 20
,< Valentin Dejak, dto. 20
', Josef Pelz, dto. 20
" Franz Louschin, dlo. 20
„ Anton Noßan, dto, 20
" »ranz Oraschcm, dto. 20
„ ^akob Stupza, dto. 20
" Anton Louschin, dlo. 20
" ^ohann Puzel, dto. 20
" ^ofef Klun, dlo. 20
" ^efan Arko, dto. 20
" feorg Kr.U!>, d!o. , 20
" ^^eas Dcjak, dto. . 20

'> " ^ " Art.. dto. 20
" ^ " ' « ^ ' Meiscbe, dto. 20
" "'°'s Klun. dlo, 20
" °̂sef Dejak, dto. 30
" ^°>)ann Kaplan, dto. 30
" ^"lkf Mallesch^h, dto. 30
" ^»hann KnoU, dto. 30
'' änl°„ Nicglcr, dto. 80
^ham' Pat'sche Elben. dto. 20
»",', Maihias Novak, dlo. 20

" ,^"°n Petek, dto. 20
" ,^t°N Pelek, dto. , 20
" 'NU°„ ^ v i z . dto. ' 2„

MZX- »
' n " , " ^ " " u . dto "

^ ^ ^
" ^">°u A^, '°- 50 .
" Moltn.s ^"lchizl^ dlo. 50
" A"t°» P . ^ ^ z a , dto. 60

„ Gicgur Hö> >n^ 200

"Johanns i "",">, dto, ,2«
" I « " ^°^r ' ' " " ' '««
" ^ l k ^ ' n ^ t o . !°3

" , >u°» «i-.bcz, dlo, ^ ,00
" «Nton Amb,oschizi,, dlo. ,00
', Antun Boucha, dto. 80
" Josef O,a,che,n, dto. gg
" Josef Nadler, dto °«

" ^hann Girant, dto. °«

' ^ t o n Skrabez, dto. 7„
" Anton Tan^', dto. 7N
" Josef Lepstuk, dto. 7„
" Johann I lz , dto. 79

- </ Gcorz, Hönignninn, dto. 70
- ', Johann P,t,k, tto. 7y

„ Anton iüolicha, dto. ' . gO
„ Franz Oraschem, dto. ßy
„ Johann Saiz, rto. ^^
„ Mathias Mottc, dto. ^«
„ Ferdinand Kral l , dtc>. ^^,
„ Josef Paußcr, Handelsmann -n
„ Ioscf Naktel, Schullebr.r °«
,, Jakob Louschin, Grundbes. zg
„ ?lnton Pogorelz, dto. ^n
„ Johann Knalls, dto. ^^
„ Anton Vcsscl, dto. zg
" Mathias Hönigmann, d!o. 2y
" Johann Andolschek, dto. 5^
" Anton Dcjak, dto. .-,«
" Andreas Kl^ln, dto. 50
" Peter Tckauz, dto. ^ 50
" Georg Tekanz, dto. , 50
" Iohan» Fritz, dto. 50
" Johann Tckauz, dto. 50
" Jakob Andolschek, dto. 50
" Johann Ießel, dto. 50
" " " o n Kersche, dto. 50
" ^ "gor Gnidza, dto. 50
" ">non Prelesnik, dto. 50

(3. Laib. Zeit. Nr. 228 v. 5. Oktober !854).

Gu lden

Hl. Anton Petek, Giundbes. 50
„ Johann Schmalz, dto. 50
„ Andreas Prelesnik, dto. 40
„ Siefan Starz, dto. 40
„ Mathias Nossan, dto. 40
„ Lorenz Tekauz, dto. 40 '
„ Barthl. I lz , dto 40
„ Franz Andolschek, dto. 40
„ Gregor Drodnizh, dto. 4V
„ Anton Nossan, dto. 40
„ Anton Leßar, dto. 40
„ Johann Louschin, dto. 40
„ Mathias Michellizh, dto. 40
„ Johann Skull, dto. 40
Fr. Maria Louschin, dto. 40
Hr, Josef Mathe, dto. 40
„ Mathias Klun, dto. 40
„ Anton Svbez, dto. 40
„ Johann Lonschin, dto. 40
„ Anton Nossan, dlo. 40
Fr, Maria Malleschizh, dto. 40
„ Ioicfa Novak, dto. 40
Hr. Anlon Pezhek, dto. 40
„ Anton Louschin, dto. 40
„ Gregor Lonschin, dto. 40
„ Iosrf Louschin, dto. 40
„ Johann Tenko, dto. 40
„ Anton Piclcsnik, dto. 40
„ Mathias Pust, dto. 40
„ Gregor Grainer. dto. 40
„ A„ton Mallcsckizh, dlo. 40
„ Mathias Turk, dlo. 40
„ Anton Knaus, dto. 40
„ Blas Grcbcnz, dto. 40
„ Michael Tanko, dto. 40
„ Gregor Louschin, dto. 40
„ Gregor Oraschem, dto. 20
„ Jakob Pachulle, dto. 20
„ Gregor PachuUe, dto. 20
„ Josef Pctck, dto. 20
,, Josef Schumcr, dto. 20
„ Anton Dejak, dto, 20
„ Anton Virant, tto. 20
„ Johann Schober, dto. 20
„ M»lhias Dejak, dlo. 20
„ Anton Sndnig, dto. 20
„ Franz Lonschin, dto. . 30
„ Stefan Slarz, dto. 30
„ Stefan Concha, dto. 30
,, Johann Klun, dlo. 30
„ Anton Am!>roschizh, dto. 30
Fr. Franziska Nieglcr, dlo. 20
Hr, Johann Pettk, dto. 20
„ Anton Zhampa, dto, 20
„ Narthl. Kromer, dlo. 20
„ Pcler Drjak, dto. 20
„ Nikolaus Louschi", dto. 20
., Mall!» Sobrz, dto. 20
„ Iuliann Oraschcm, dto. 20
„ Michael Nl'jz, dto. ' 20
,, Iu»ann Tioppc, dto. 2U
„ Anlon Dtjak, dlo. 20
„ Malhiatz Louschin, dto. 2<>
„ Anton Schlschcnf, dto. 20
„ Malhias Skull, dto. 20
„ Jakob Pelrizh, tto, 2«
,, Anlon Peljaiu, dto. 7l>
" Franz Hl>zl,evar, dlo. 60
„ Andlcas Zcbin, dto. 60
„ Ioscf Pelck, d!o. 50
„ Simon Luuschin, dto. 40
„ Lorcnz Stnrz, dto. 40
„ Stefan Pclck, dto. 40
„ Ioscf Pctcl», dto. <̂»
„ Gregor Arko, dto °y
„ Johann Vessel, dto 20

" Math.as Faibiga, dto. 70
" M"h-as ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^
" ^"hann Pogorelz. dto 50
" Va e.u», Arko, dto. 50
„ ^oh.nn Stnpza, dto 80
.. ^oh.,nn Koschier, dto ,20
. I"kob Aesscl, dto. ' ^0
. S,mon Kov.zhizh, dlo. 40
" ^',es Peljatu. dto.. 30
„ Mathias Vessel, dlo 50
„ Jakob Leustck, dto. ^0
„ Johann Stupza, dto «0
„ Mathias Koschmal, dto 70
„ Johann Petrizh, dto ' 70
„ ^ohann Gornik, dto. 30
„ Anton Zhampa, dto' ' 40
,, Anton Lebstuk, dto.' 50
, Anton Hudolin, dto. 80

T u l d e n
Hr. Lorenz Ostermann, Grundbts 20
„ Janes Pakisch, dto. <>„
„ Anton Pakisch, dto. ^
„ Johann Pscheniza, dto. 7«
Fr. Elisabeth Kessel, dto, ., gg
Hr. Andreas Orajchem, dto. ^y
„ Ignaz Kersche, dto. gg
„ Johann Gregorizh dto. 59
„ Martin Primscher, dto, Ll«,
„ Mathias Zhampa, dlo. 50
„ Johann Louschin, dto. zy
„ Michael Lcßar, dto. 50
„ Bernhard Milaviz, dto. 30
„ Andreas Adamizh, dlo. 3N
„ Franz Michellizh, dto. 20
., Georg Leustek, dto. ßft
„ Anton Pogorelz, dto. . lyo
,, Jakob Terklan, dto. zg
,, Andreas Leßar, dto. 80
,, Johann Zhampa, dto. gy
„ Anton Gregorizh, dto. 40
„ Johann Lebstuck, dto. 40
„ Barthl. Stupza, dto. ßy
Fr. Agnes Novak, dto. lstN
Hr. Mathias Hönigmann, dto. 30
„ Simon Marolt, dto. 40
„ Lorenz Arlo, dto. , Kg
„ Mathias Schwegel, dto. 80
„ Johann Sterbent, dlo. lgg
,, Johann Soaschnik, dto. 20
„ Anton Koschier, dto, 2st
„ Simon Maralt, dto. 20
„ Florian Luuschin, dto. 20
Fr. Gertraud Pirnath, dto. 30
Hr. Johann Adamizh, dto. 20
,, Anton Lukmann, dlo. 20
„ Anton Koschier, dlo. 2s
„ Johann Drobnizh, dto. 80
„ Mathias Zhampa, dto. 20
,, Anton Novak, .dto. , 40
Fr. Franziska Sauraschan, dto. 3V0
Hl- Ignoz Lebstuk, dto. 20
„ Anton lebstuk, dto, 20
,, Johann Marschizh, dto. 40
„ Icrni Matschizh, dto. 30
„ Ierni Gornig, dto. 30
„ Ii;naz Anbolschck, dlo. 3V
,, Malhias Zwar, dto. 20
„ Gregor Michellizh, dto, 2y
„ Balthasar Zhampa, dlo. U)
„ Anton Barte!, dlo. 20
„ Andreas Lcl'stuck, dto. 20
Fr. Agnes Kcrnz, dto. 50
Hr. Franz Starz, dto. 30
„ Andreas üeßar, dto. 20
„ Simon Ziesscl, dto. ,0
„ Josef Iersb, Kooperator l00
„ Johann Stcrnad, Grundbes. 80
„ Johann Krall, dto. 20
„'Josef Petek, dlo. 80
„ Johann Mrazhe, dto. 4»
Fe, Mari,, louschin, dto. 40
Hr. W!üs Pclouschck, dto. 20
„ Anton Kcrsche, dto. 30
„ Johann Pirz, dto. . 20
„ Ioftf Debellak, dlo. W
„ Jakob Skerbez, dto. 3g >
., Anlon Nellai, dto. 20
„ Gregor Zhampa, dto. 20
Mathias Pclouschef'sche Elben, dto. 20
Hr, Johann Vessel, dto. 20
„ Andreas Tertian, dto. 30
„ Michel Petiizb, dto. »0
„ Michael 31,'ichellizh, dlo. 3«
„ Andreas Louschin, dlo 20
„ Johann MichclNzd, dto. 20
, Johann Noßan, t>to. 2»
, Johann Velai, dlo, 20

Ourthl, Noßan, dto. 20
Andreas Saiz, dlo. 20

5, Bart!,!, Lessar, dto. 20
„ Il'scf Koschmerl, dto. zy
„ Malhias Kxaus, dto. 20
„ Anton Kooa^hizh, dto. zy
„ Georg Gornig, dlo. 20
„ Simon Pogorelz, dto. »«
„ Nolle Arko, dto. 2V
„ Johann Laiz, dto. , .
„ Josef Leustek, dto. "
„ Johann Michellizh, dto. »«
„ Johann Pilz, dto. " "
„ Mathias Veß.,, dto. ««
„ Johann Veßel, dto. 40
„ Johann Veßel, dto. 40
„ Anton Lcustek, dto.' 3j!»>.
„ Johann Zhampa, dto. 2"
., Johann Zhampa, dto. 2s
., Franz Zhampa, dto. A
„ Anion Perouschek, dto. 20
„ Thomas Vcßel, dto.



G u l d e n

Hr. Johann Pikounik, Grundbes. 20
„ Franz Saiz, dto. 20
„ Mathias Pirz, dto. 20
„ Mathias Perouschek, dto. 20
„ Johann Zhampa, dto. 20
„ Johann Debellak, dto. 20
„ Josef Perouschlt, dto. 20
„ Georg Leustek, dto. 20
„ Barthel Michellizh, dto. 20
„ Johann Saiz, dto. 30
„ Franz Gregorizh, dto. 30
„ Mathias Grcgorizh, dto. 30
„ Matthäus Schagar, dto. 30
„ Barthel Sterbenk, dto. 30
„ Franz Gregorizh, dto. »0
„ Franz Petrizb, oto. SO
„ Andreas Klun, dto. 20
„ Malhias Tanko, dto. 20
„ Anton Terklan, dto. . 20
„ Matthaus Terklan, dto. 40
„ Barthel Saiz, dto. 20
,„ Mathias Koschmetl, dto. 30
„ Matthäus Matko, dto. 20
„ Andreas Pakisck, dto. 30
„ Jakob Vessel, dto. 20
„ Mathias Gornik, dto. 3«
„ Mathias Ianesch, dto. 50
„ Johann Poschar, dto. 20
„ Andreas Kouazhizh, dto. 20
„ Johann Vcße!, dto. 30
„ Josef Leustck, dto. 20
„ Anton Arko, dto. 20
„ Lukas Hozheuar, dto. 20
„ Johann Sckilz, dlo. 30
„ Anton Klaus, dto. 2«
„ Franz Pirz. dto. 20
„ Mathias Oraschem, dto. 20
„ Josef Marschizh, dlo. 20
„ Anton Painizh, dto. 50
„ Mathias Oberster, dto. >00
„ Mathias Terdan, dto. 90
„ Mnrlin Kosina, dto. 70
„ Iakod Laurizh, dto. 70
„ Lukas Klun, dto. 70
„ Thomas Michellizh, dto. 60
„ Anton Louschin, dto. 6S
„ Josef Amvroschizh, dto. 60
„ Mathias Koschier, dto. , ' 60
„ Anton Leßar, dto, 60
„ Matthäus Zwar, dto. 60
„ Johann Schilz, dto. 60
„ Jakob Puzel. dto, 60
„ Andreas Nuß, dto. 60
„ Johann Louschin, dto. ' 60
„ Josef Arko, dlo. 50
., Walhias Louschin, dto. 50
„ Melchior Louschin, dto. 50
„ Tbomas Noch, dto. 50
„ Stcfan Schmalz, dto. 50
,, I M Ambroschizh, dto, 50
,, Josef Oswald, dlo. 50 >
„ Andreas Sidar, dto. 50
,, Michael Zhampa, dto. . 50
„ Johann Lruschin, dto. 50
,. Franz Pettck, dto. 50
„ Anton Schilz, dto. 5 0
„ Johann Lessar, dto. 50
„ Georg Skrauiz, dlo. 50
„ Anton Goufchc, dto. 50
„ Martin Louschin, dto. 50
„ Josef Puzel, dlo, , 50
„ Franz Pintar, dto. 50

- „ Michael Ambroschizb, dto. ' 5«
„ Josef Ambroschizh, dto. 50
„ Alex Leßar, dto. ü«
„ Johann Ambroschizh, dlo. 40
,. Mathias Ncßel, dto. 40
„ Anton Skopin, dto. 40
„ Johann Ruß, dto. 4U
», Johann Lcßar, dto. 40
,< Anton Gousche, dto. 40
» Johann Zhampa, dto. 40
„ Malhias Gousche, dto. 40
„ Anton Noch, dto. 40
„ Simon Gousche, dto. 40
„ Urban Arko, dto. 40
„ Iakod Terdan, dto. 40
„ Johann Puzel, dto. 40
„ Andreas Panizh, dto. 40

G u l d e n

Hr. Joses Puzel, dto. Glundbes. 40
,, Martin Leßar, dto. 40
„ Johann Schilz, dto. 40
„ Mathias Pakisch, dto. 40
„ Josef Mathe, dto. 4«
„ Martin Leßar, dto. 40
„ Mathias Kosina, dto. 40 ,
„ Melchior Louschin, dto. 40
„ Geo.g Gornik, dto. 40
„ Anton Ruß, dto. 40
„ Mathias Turk, dlo. 40
,, Mallhaus Zhampa, dto. 40
„ Mathias Puzel, dto, 40
„ Jakob Pelerlin, dto. 40
„ Johann Terdan, dto. 40
/, Johann Perjatu, dto. 40
„ Paul Peterlin, dto. - 40
„ Johann Leßar, dto. 80
„ Michael Franzl, dto. 80
„ Johann Ambroschizh, dto. 30
,, Anton Schlindra, dto. Hy
„ Valentin Schilz, dto. 30
„ Mathias Arko, dto. 30
„ Josef Schega, dto. 80
,, Martin Ruß, dto. 80
„ Johann Zhampa, dto. 30
„ Franz Stupza, dto. 30
„ Johann Grebenz, dto. 30
„ Jakob Michellizh, dlo, 80
Fr. Marianna Vcßel, dto. 30
Hr. Mathias Arko, dto. 30
,, Josef Leßar, dto. 80
„ Michael Bouka, dto. ' 80
„ Andreas Puzel, dto. - 30
', Josef Leßar, dto. 30
„ Anton Stupza, dto, 80
„ Johann Koscher, dto. 80
,, Ioscf Zhampa, dto. gy
„ Stefan Zhampa, dlo, 80
„ Michael Louschin, dto. 80
„ Anlon Perousä'rk, dlo. 30
Johann Peterlin'fche Erben 30
Hr. Franz Tanko, Grundbes. 30
„ Jakob Gorsche, dto. 20
„ Etesan Slupza, dto. 20
„ Ulrich Schilz, dto, 20
„ Andreas Lnistek, dto. 20
,, Johann Vcßel, dto. 20
,, Johann Noch, dto. 20
„ AnorcaZ MichcUizh, dto. 20
,, Franz Sterbez, bto, 20
,, Anton Louschin, dto. 20
„ Geurg Zhainp,, dto. 20
„ Siefan Franzl, dto. 20
,, Jakob A>ko, dlo. 20
„ Johann Gorsche, dto. 20
„ Franz Subcz, dto. 20
„ Josef Leßar, dto. 20
„ Johann Pcijalu, dto. 20
„ Anton Primscder, dto. 20
„ Anton Louschin, dto, 20
„ Franz Mcrsche, dto. 20
„ Mathias Puzcl, dto. 20
„ Johann Kosina, dto. 80
., Ichann Lcßar, dto, - 80
Fr. Margaretha Nrodnik, dto. 20
Hr 7lnlon Louschi», dto. «0

>„ Mathias Oberster, dto. 60
„ Anton Veßel, dto. 50
„ Anton Tanko, dto. 50
„ Johann Turk, dto. 40
„ Michael Andolschek, dto. 40
„ Florian Louschin, dto. 30
„ Andreas Zwar, dto. 30
" Franz Zwar, dto. 30
<, Andreos Schega, dto. ' 80
„ Georg Mcrsche, dto. 20
„ Anton Saiz, dto. ' 60
„ Jakob Strekal, dto. 50

Summa 52.070

B e i m k. k. S t e u e t a m t e in Gottschee.

G u l d e n

Bercits nachgewies. Einzeichnungen 48,820
Hr. Johann Gramer, Nealitätenbcs. !000
„ Johann Gramer, dto. gO
„ Ignaz Ierin, Pfarrer 800

G u l d e n

Hr. Josef Haberle, Grundbes. 20
., Jakob Iaklizh, dto. 40
„ Mathias Kröpf, dto. 40
„ Ioscf Schober, dto. 40
„Ma th ias Zhernc, dlo. 40
„ Josef Perz, dto. ^ 40
„ Georg Iaklizh, dto, 40
„ zUalentin Perz, dto, 40
„ Paul Hönigmann, dto. 40
„ Johann Krenn, dto. 40
„ Johann Pczhe, dto. 40
„ Georg Iaklizh, dto. 40
„ Mathias Eppich, dto. 40
„ Josef Graulnnd, dto. 40
„ Peter Kre„n, dto, 40
„ Georg Erter, dto. 40
„ Johann Sliime, dto. 40
„ Johann Zhinkel, dto. 40
„ Andreas Kröpf, dto. 40
,, Johann Slalzer, dto. 40
„ Georg Barümä, dto. 40
„ Mathiaß Hönigmann, dto. 40
„ Mathias Zherne, dto. 40
Fr. Magdalena Iaklizh, dto. 40
Hr, Andreas Nadlcr, dto. 40
„ Johann Krenn, dlo. 40
„ Josef Necher, dto. 40
,, Georg Krcnn, dlo. 40 -
„ Andreas Fi„k, dto. 40
,, Georg Kren», dto, 40
,, Stefan Zhiurl, dlo. 40
,, Slefan Fitz, dlo, 40
,, Paul Hömg>na»>i, dlo, 40
,, Anton Hö'gler, dlo. 40
,, Ioscf Kraul.,,,, dlo - 40
„ Ioh>mn Küstncr, dto. 40
,, Iakod Krainer, dto. 40
„ Georg Iaklizh, dlo, 30
,, Johann Pcrz, t!o. 80
,, Andreas Hönigmann, dto. ' 30
„ Johann Iaklizh, dto. 30
,, Jakob Handler, dto, 30
,, Mathias Iaklizh, dto. 30
„ Johann Höüigmann, dto. 30
„ Mathias Zhinkl, dto, 30
„ Georg Ech>,imcr, dlo. 30
„ Johann F!„c, dto. ' 30
„ Johann Fink, dto. 30
„ Gcorq Kreße, dto. . 30
„ Johann Nartlmä, dto. 30
„ Gcorg Krob.tth, dto. 30
„ Michael S«mide, dto. 30
„ Josef Schncider, dto 30
„ Paul Gladi^h, Handelsmann 500
,, Johann Hönigmann, Grundbes 30
„ Anlon Pcrz, dlo, 30'
„ Johann ,Namme, dlo. 30
„ Josef Dulzcr, dto 30
„ Johann Iarlizh, dto. 30
„ Malhias Schleimer, dto. 3»
„ B.'tthel Danick, dlo. 30
„ Georg Lobesar, dto. 30
„ Andreas Eppich, dto. 30
„ Andreas Krop!, dto. 30
,, Josef Oswmann, c>to, 30
„ Georg Iakülscb, dto, 30
Gebrüder Nanzmger, Glasfabrikanten 300
Fr. Magdalena Hönigmann, Grundbes. 20
,, Magdalena Hönigmann, dto. 20
Hr. Jakob Erker, dlo. 20
„ Anton Iaklizh, dlo. 20
„ Johann Verdcrbcr, Realitälcnbes. 1000
,, Andreas Secm.inn, dto. 500
„ Johann Schneider, Grundbes. 20
„ Jakob Witline, dto. 20
„ Mathias Sckusterizh, dto. 20
„ Andreas Kraincr, dlo. 20
„ Paul Perz, dto. 2"
„ Johann Grauland, dto. 20
„ Georg Grauland, dto. 2»

Summa

Hiezu die bei den übrigen l. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie- .g,39<>
scnen Einzeichnungen mit — '

ergibt sich die Totalsumme mit


